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Ein Geſcheutwurf zu ungelegener Zeit
Halle 22 Februar

Es iſt glücklich erreicht ſo ſchreibt unſer parlamentariſcher Mitarbeiter

die Marinevorlage mit einem anderen Entwurf zu verkoppeln der
zwar nur in Preußen Geſetzeskraft erlangen ſoll aber von großer partei
politiſcher Bedeutung iſt mit der Reform des Gemeindewahlrechts
Man wird ſich erinnern daß im Sommer vorigen Jahres dieſe Reform
gleichzeitig mit den Kanalplänen erſchien daß das Centrum die Erledigung

der erſteren Vorlage in ſeinem Sinne natürlich als die dringendſte Auf
gabe bezeichnete daß eine Verſtändigung zwiſchen Centrum und National
liberalen über das Gemeindewahlrecht ſcheiterte und daß die Prophezeiung

nun werde das Centrum nicht ſeine volle Kraft einſetzen für den Mittel
landkanal glänzend Recht behielt Durch die Verkoppelung war die
Kanalvorlage mit in den Abgrund gezogen worden

Jetzt ſcheint ſich das Schauſpiel wiederholen zu ſollen nur daß diesmal
die Marinevorlage mit der preußiſchen Gemeindewahlreform zuſammen
geknüpft wird Selbſtverſtändlich wird ſich die Regierung dagegen ver
wahren und eine unbefangene Prüfung beider Vorlagen verlangen
Aber die Parteiführer richten ihre Taktik nach Zweckmäßigkeitsgründen ein

und nicht nach den Wünſchen der Regierung Kommt man uns nicht
Das

iſt der einfache Satz von der Leiſtung und Gegenleiſtung der in der
Politik faſt noch mehr Geltung hat als im täglichen Leben nur daß
man in der Politik weniger davon ſpricht Ausgerechnet jetzt muß die
Gemeindewahlreform die damals unerledigt blieb zurückkehren juſt zu
dem Zeitpunkte da die Flottenfrage die Gemüther bewegt Nun fehlt nur
noch daß die verbeſſerte und vermehrte Kanalvorlage ſchleunigſt dem
preußiſchen Landtage zugeht und der Wirrwarr iſt vollkommen

Die neue Gemeindewahlreform deren Grundzüge wir in Nr 42
unſern Leſern mitgetheilt haben hat von dem Centrumsorgan Ger
mania ſofort nach ihrer Veröffentlichung die Cenſur Unannehmbar
erhalten Aus dem Grunde weil dieſe Reform noch mehr wie der vor

jährige Entwurf eine Demokratiſirung des Wahlrechts verhindern will
Es ſoll dadurch wie die Begründung ſagt dem ſyſtematiſchen Beſtreben

der Sozialdemokratie in die Gemeindevertretungen zu gelangen ein
Riegel vorgeſchoben werden Aber das Geſetz erſchwert zugleich auch den

Anhängern des Centrums das gilt namentlich von den rheiniſchen
Bezirken das Hineingelangen in die Gemeindevertretung Die reichen
Leute behalten in den Gemeindeverwaltungen das Uebergewicht Das iſt
wie das Centrum befürchtet der Effekt des Geſetzes Bereits giebt die

Germania die Parole aus Das Abgeordnetenhaus muß noch vor
einer anderen wichtigeren parlamentariſchen Entſcheidung
dazu Stellung nehmen Alſo Zuerſt die Gemeindewahlreform dann die
Marinevorlage

Ein Ausgleich über die Wahlreform ſcheint jedoch nahezu ausge
ſchloſſen Die örtlichen Intereſſen ſind hier zu verſchiedenartige Die

Nationalliberalen die im Allgemeinen dem Entwurfe freundlich gegenüber
ſtehen waren im vorigen Jahre hinſichtlich wichtiger Beſtimmungen nicht

einer Meinung und wenn ſie diesmal übereiſtimmen können Centrum
Freiſinnige und Konſervative wegen der Möglichkeit daß die Beſitzenden
zu viel Einfluß bekommen in der Gemeindeverwaltung die Vorlage zu
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Falle bringen Daß dann die Kanalpläne die vom Centrum immer
kühler behandelt ja faſt ignorirt werden rettungslos in die Verſenkung
verſchwinden iſt ſicher und daß der Marinevorlage ein ähnliches Schickſal
droht iſt mindeſtens nicht unwahrſcheinlich Die Abſicht auf dieſe Weiſe
Kanal und Flottenvermehrung zu werfen wird man keinem preußiſchen
Staatsmanne zutrauen dürfen Aber die Schwierigkeiten in der inneren
Politik ſind unleugbar vermehrt worden Das Centrum das man im
Reichstage braucht im preußiſchen Landtage vor den Kopf zu ſtoßen das
Centrum das ſchon verſchnupft ſein ſoll über den Widerſtand der Re
gierung gegen eine verſchärfte lex Heinze ein taktiſcher Meiſterzug läßt
ſich darin nicht erblicken Admiral Tirpitz wird ſchwerlich erbaut ſein
über die die Stimmung verderbende Reform

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 21 Februar
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Graf Poſadowsky Bei

faſt leeren Bänken beginnt die Berathung des Antrages Winterer und
Gen auf Aufhebung des ſogen Diktaturparagraphen in dem Ver
faſſungs und Verwaltungsgeſetz für Elſaß Lothringen

Abg Winterer Elſäſſer weiſt darauf hin wie dieſer ausnahme
geſetzliche Zuſtand noch älter ſei als das Jeſuitengeſetz Seit 28 Jahren
befinde ſich ElſaßLothringen fortdauernd unter dem kleinen Belagerungs
zuſtand Auf Grund des Diktaturparagraphen ſeien harmloſe elſaß
lothringiſche Staatsbürger ausgewieſen ohne auch nur gehört zu werden
Zeitungen todt gemacht worden ohne Urtheil Der gegenwärtige Reichs
kanzler habe ja den Paragraphen etwas milder gehandhabt aber die
grundſätzliche Auslegung desſelben ſei unter allen Statthaltern die gleiche
geweſen Ein Ausnahmerecht welches geſtatte harmloſe Bürger auszu
weiſen ohne Vernehmung ſei exorbitant Dabei ſei das elſaß lothringiſche
Volk ein friedliches ordnungsliebendes ſelbſt die Ausſtände daſelbſt ſeien
ſtets ruhig verlaufen 1895 habe der Reichskanzler ſelbſt erklärt der
Paragraph ſei nicht erforderlich wegen der elſaß lothringiſchen Bevölkerung
ſelbſt er werde aber gebraucht wegen der ausländiſchen Agitationen an
der Grenze Ja aber gegen dieſe gebe es doch auch ohne den DiktaturParagraphen Handhaben genug Pieſer Paxagraph beruhige die Be

völkerung nicht wirke vielmehr aufregend Das ſei die Ueberzeugung des
geſammten Landesausſchuſſes und des ganzen Landes 1895 habe der
Reichstag den Antrag mit großer Mehrheit angenommen Möge das auch
diesmal geſchehen

Reichskanzler Fürft zu Hohenlohe Jch will nicht auf die Einzel
ausführungen des Vorredners eingehen Derſelbe hat die Wünſche des
Landes dargelegt ich kann dem nur wenig praktiſchen Werth beimeſſen
weil ich nicht in der Lage bin die Erfüllung dieſer Wünſche in Ausſicht
zu ſtellen Jch ſelbſt habe neun Jahre dort gelebt und muß ſagen das
man ſich damals nur wenig um den Diktaturparagraphen kümmerte
Der jetzige erſte Beamte dort hatte in den erſten vier Jahren den Para
graphen noch gar nicht einmal geleſen Wenn der erſte Beamte ſo etwas
ſagen konnte ſo zeigt das daß die Schreckniſſe dieſes Paragraphen ſicher
nicht ſehr in den Vordergrund treten Wenn neuerdings mehr von dem
Paragraphen die Rede iſt ſo kann ich der dortigen Minderheit nicht den
Vorwurf erſparen daß ſie damit mit ſolchen Agitationen Mißſtimmung
erregen will Jch erkenne gern an daß die Bevölkerung zumeiſt deutſch
geſinnt iſt aber eine Minderheit hegt antidentſche Geſinnung Jch will
der Minderheit daraus keinen Vorwurf machen muß aber da doch nur
eine Thatſache erwähnen Es iſt dies der Widerſpruch gegen die Er

Dieſe

iſt von hervorragenden Katholiken gebilligt worden ich kann mir
deshalb den Widerſpruch nicht erklären wenn nicht dadurch daß
eine Minderheit agitirt weil ſie an den franzöſiſchen Traditionen hält
Was die außer ordentlichen Gewalten auf Grund dieſes Paragraphen be
trifft ſo erklären ſie ſich durch die außerordentlichen Umſtände Daß
außerordentliche Zuſtände eintreten können wird Jeder begreiflich finden
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der weiß wie unſere Nachbarn an der Grenze erregbar ſind Allerdings
ſind unſere Beziehungen zu der franzöſiſchen Regierung die denkbar beſten
aber Angeſichts jenes Umſtandes iſt eine Gewähr für die Dauer dieſer
Geſinnung nicht gegeben Wir dürfen die Mittel nicht aus der Hand
geben deren wir zur Sicherung unſeres Beſitzes bedürfen Wir haben
ElſaßLothringen nicht erlangt durch Volksabſtimmung ſondern durch
Waffengewalt Wir wollen ElſaßLothringen nicht wieder aufgeben ſondern
wollen das wiedergewonnene Land dauernd im Beſitz behalten

Abg Riff Elſaß Lothringen Hoſpitant der fr Vgg bedauert lebhaft
dieſe Erklärung des Reichskanzlers Die große Mehrheit der Bevölkerung
von ElſaßLothringen ſei patriotiſch und habe ſchwer zu leiden unter der
Anwendung des Diktaturparagraphen Und ſelbſt wenn dieſe Anwendung
zeitweiſe eine milde ſei ſo könne man es doch den Elſaß Lothringern nicht
verdenken wenn ſie ihre politiſche Zukunft nicht geſtellt wiſſen wollen auf
eine Perſon auf das Wohlwollen einer Perſon Die Reichsregierung
unterſchätze das Gefühl der Demüthigung welches angeſichts der Diktatur
in den Elſaß Lothringern Platz greife Wir wollen nicht deutſche Staats
bürger zweiter Klaſſe niederen Rechts ſein

Abg Hanfz Elſäſſer führt aus daß gerade wegen dieſer ausnahme
rechtlichen Zuſtände die Erbitterung unter den jüngeren Elementen im
Reichslande heute viel größer ſei als jemals früher Die elſaß lothringiſchen
Abgeordneten ſtänden voll und ganz auf dem Boden der Reichsverfaſſung
und wüßten was ſie dem Reiche und dieſer Verſammlung ſchuldig ſeien
Gegen unzuläſſige Agitationen vom Auslande her habe die Regierung
auch ſchon im Preßgeſetz und Vereinsrecht Waffen genug

Abg Prinz Hohenlohe fraktionslos Wenn ich mir die ruhige
loyale friedliche Bevölkerung meines Wahlkreiſes anſehe ſo könnte ich
geneigt ſein Jhren der Antragſteller Standpunkt zu theilen Auch im
Allgemeinen iſt die Bevölkerung ElſaßLothringens ruhig friedlich deutſch
geſinnt Aber nicht die ganze Bevölkerung iſt ſo Jch will mich ent
ſprechenb den Gepflogenheiten des Hauſes nicht auf meine Erfahrungen
als Verwaltungsbeamter berufen Aber deſſen bedarf es auch nicht Es
genügt wenn man Zeitungsleſer iſt Ein Theil der Preſſe und namentlich
derjenige zu meinem Bedauern muß ich es ſagen die von katholiſchen
Geiſtlichen geleitet wird ſucht die beſtehende Kluft noch zu erweitern Und
bei dieſen hat ſich die Bevölkerung zu bedanken wenn der Diktatur
Paragraph noch immer nicht aufgehoben werden kann

Abg Hoeffel reichsp Elſäſſer betont wie auch hier wieder der
Gegenſatz zwiſchen Beamten und Bevölkerung hervortrete Der Diktatur
paragraph ſchädige Elſaß Lothringen politiſch und wirthſchaftlich Es
handle ſich hier um ein Ueberbleibſel aus franzöſiſcher Jeit um ſo mehr
ſolle man damit aufräumen

Abg Groeber Ctr tritt ebenfalls für den Antrag ein Das
Centrum ſei ſtets für Aufhebung des Diktatur Paragraphen geweſen Mit
Geduld Wohlwollen und Menſchlichkeit ſolle man die Gewinnung Elſaß
Lothringens betreiben Wegen einer Minderheit dürfe das Ganze nicht
leiden Was die Frage der Errichtung einer katholiſch theologiſchen
Fakultät in Straßburg mit dem Paragraph zu thun habe ſei unerfindlich
Kein einziger ſtichhaltiger Grund ſei für die Aufrechterhaltung des Diktatur
Paragraphen geltend gemacht worden Jn einer Zeit der Weltpolitik nehme
es ſich kleinlich aus einzelne Theile des Reichs als Stiefkinder zu be
handeln

Abg Singer Soz für den Antrag findet es etwas verwunderlich
wie ein Mitglied der ſo ganz internationalen Familie Hohenlohe in den
Verhältniſſen Elſaß Lothringens in dortigen internationalen Beſtrebungen
und in Preßſtimmen dortiger Blätter einen Grund erblicke für Aufrecht
erhaltung der Diktatur daſelbſt Habe man ſich doch ſogar erzählt daß
ein Mitglied der Hohenlohes ſich habe in Rußland naturaliſiren wollen
um der Familie die dortigen Beſitzungen zu erhalten

Abg Büſing ntl tritt Namens der Mehrheit ſeiner Partei für den
Antrag ein von dem Abg Halley behauptet daß er ganz grundlos ein
gebracht werden ſei

Abg Dr Arendt frkonſ erklärt er perſönlich werde für den Antrag
ſtimmen den ein großer Theil ſeiner Freunde allerdings ablehne

Abg Werner Antiſ und RNickert fr Vgg befürworten den
Antrag

Abg v Levetzow konſ erklärt ſeiner Partei gefalle der Diktatur

Arſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

Fortſetzung Nachdruck verboten27

Jch möchte wiſſen Sidonie fuhr er fort ob meine
allgewaltige Liebe zu Jhnen mich Erwiderung hoffen laſſer
darf Verzeihung Sidonie wenn ich Sie erſchreckte aber ich
bin außer Stande noch länger zu ſchweigen noch länger die
Qualen der Ungewißheit zu ertragen

O Herr Kapitän ich beſchwöre Sie mich nicht zu lieben
rief Sidonie verzweifelt

Liebe läßt ſich nicht gebieten nicht eindämmen Sidonie
Liebe iſt ein Verhängniß dem wir uns unterwerfen müſſen

Aber ich kann Jhre Liebe nicht erwidern Kapitän Bitte
verſchonen Sie mich ich

O wenden Sie ſich nicht ab von mir Sidonie rief der
Kapitän ungeſtüm Gewähren Sie mir nur einen Schimmer
von Hoffnung und ich will gern geduldig demüthig warten
bis es Jhnen gefällt das Wort der Erlöſung zu ſprechen

Niemand begreift den Schmerz unerwiderter Liebe mehr
als ich Herr Kapitän aber glauben Sie mir ich kann ich
werde Sie niemals lieben Jch bedauere aus tiefſter Seele

Jch begehre kein Mitleid Fräulein von Serben aber ich
flehe Sie an mit meinen Gefühlen nicht zu ſcherzen Meine
Liebe iſt ſtärker als der Tod ſie kann nicht immer unerwidert
bleiben

Und dennoch muß ich Jhnen wiederholen daß zwiſchen
uns von Liebe nicht die Rede ſein kann Jch ſchätze Sie ſehr
hoch es wird mich beglücken Sie meinen Freund nennen zu
dürfen

Nein Sidonie alles oder nichts Jch will Jhre Liebe
nicht Jhre Jrandſchoft Könnte ich jemals in Jhr Auge blicken
Ihre theure Hand berühren ohne heiße glühende Liebe zu
empfinden könnte ich dem den Sie mir vorziehen jemals ein
aufrichtiger Freund ſein Nimmermehr Jch würde ihn als
bitterſten Feind haſſen Eine Liebe ſo tief und leidenſchaſtlich

wie die meimige iſt ſelbſtſüchtig ihr genügen die Broſamen der

Freundſchaft nicht
Einen Augenblick herrſchte tiefes Schweigen das nur durch

das leiſe Rauſchen des Nachtwindes unterbrochen wurde
Geben Sie mir einige Hoffnung flüſterte der Kapitän

dringend
Jch kann nicht Kapitän
So lieben Sie einen anderen Sidonie

Das junge Mädchen ſenkte erröthend den Kopf
Er ſprach keine Silbe mehr Mit einem Ausdruck bitterſter

wortloſer Verzweiflung ſah er ihr in s Auge Er ſchien um
Jahre gealtert

Mein Gott mein Gott Kapitän ſeufzte Sidonie er
ſchrocken was habe ich Jhnen gethan dieſe furchtbare Ver
änderung hervorzubringen

Sie haben alles in mir getödtet was meinem Leben
Reiz verlieh erwiderte er dumpf

Kehren wir in den Saal zurück bat Sidonie ſchüchtern
Der Kapitän gehorchte

Als Richard Büren der von innerer Unruhe über die
lange Abweſenheit des Kapitäns und Sidoniens hin und her
getrieben auf der Gartenterraſſe ab und zu ging des Kapitäns
Geſicht erblickte wußte er was geſchehen war wußte er daß
er einen Korb erhalten hatte

Leben Sie wohl Sidonie ich gehe um Sie nie wieder
zuſehen ſagte der Kapitän Es iſt mir unmöglich Zeuge
des Triumphes meines Nebenbuhlers zu ſein Mich würde
die Luſt anwandeln ihn inmitten dieſes fröhlichen Feſtgewühls
an Jhrer Seite zu tödten

Sidonie vebte vor dem leidenſchaftlichen haßerfüllten Blick
ſeiner Augen zurück

Jm nächſten Augenblick war der Kapitän verſchwunden
Wie Sie zittern Sidonie rief Richard des Mädchens

Arm in den ſeinigen ſchiebend Und Jhre Augen ſind voll
Thränen

ar

Er zog ſie auf einen blumenüberſchatteten von der Geſell
ſchaft gemiedenen Sitz

Schickten Sie ihn fort weil Sie einen andern liebten
Sidonie fragte er ſich zu ihr niederneigend

Sidonie zitterte noch heftiger ihre bleichen Wangen er
glühten

O Sidonie ich habe richtig gerathen rief er athemlos
Sie lieben lieben einen anderen und dieſer Glücklichſte aller

Sterblichen

Mit der Gewißheit Sidonie habe ſeinetwillen Kapitän
Lange abgewieſen fand er den Muth ihr ſein ganzes Herz zu
offenbaren ihr zu ſagen wie tief die Liebe zu ihr in ihm
wurzelte und Sidonie war glücklich ihm bekennen zu dürfen
daß er ihr Jdeal geweſen ſeit ſie ihn zum erſten Male ge
ſehen hatte

Beide merkten kaum daß ſie vom Feſtjubel umrauſcht
waren und daß Sidonie die Pflicht oblag ſich den Gäſten
welche ihr zu Ehren erſchienen waren zu widmen bis Frau
von Werner das weltentrückte Paar entdeckte und in den Kreis
der Tanzenden zurückführte

Frau von Werner las in Sidoniens ſtrahlenden Augen
was vorgefallen war

Wie ſchnell die Menſchen
dachte ſie

ihr Theuerſtes vergeſſen

28 Kapitel
Rückkehr

Meines Herzens heißeſter Wunſch iſt erfüllt Sidonie
ſagte Richard Büren zärtlich Du biſt meine Braut Geliebte
aber noch eins mußt Du mir verſprechen das iſt fortan jede
Aufmerkſamkeit des Kapitäns zurückzuweiſen Es peinigt mich
Dich beſtändig von ihm umſchwärmt zu ſehen

O Richard Du darfſt nicht damit beginnen eiferſüchtig
zu ſein ſchmollte Sidonie ich könnte einen eiferſüchtigen
ewig mißtrauiſchen Bräutigam nicht ertragen Daß ich Deine
Braut bin berechtigt mich nicht gegen andere unhöflich zu ſein
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paragraph auch nicht aber wenn die Regierung dieſe Waffe noch nicht
entbehren zu können glaube könne man ſie ihr noch nicht entziehen ſeine
Partei werde alſo heute noch gegen den Antrag ſtimmen

Nach einem Schlußwort des Abg Wetterle wird der Antrag auf
Aufhebung des Diktaturparagraphen in ElſaßLothringen mit ſehr großer
Mehrheit angenommen

Donnerstag Militäretat

Politiſche AHeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Die allerdings nicht
beſonders zuverläſſige Londoner Truth will wiſſen daß nächſtens eine
neue Zuſammenkunft des Kaiſers und der Königin von Eng
land bevorſtehe Die Königin reiſe ſo meldet das Blatt am 7 oder
8 März über die St GotthardTunnelroute nach Vordighera Der
Kaiſer und Prinz Heinrich würden wahrſcheinlich die Königin auf
dem Bahnhof in Straßburg begrüßen Auf der Rückreiſe würde
die Königin wahrſcheinlich dem Darmſtädter Hof einen kurzen Beſuch
abſtatten Wenn dieſe Abſicht ausgeführt werde würden das Kaiſer
paar mit dem Kronprinzen und der Herzog und die Herzogin
von Koburg der Königin in Darmſtadt begegnen

Kronprinz Wilhelm, der bekanntlich am 6 Mai d J voll
jährig wird ſteht jetzt mitten in der Abgangsprüfung des Ploener
Kadettenhauſes Nachdem er die ſchriftliche Prüfung befriedigend beſtanden

hat er ſich vom Mittwoch ab noch der mündlichen zu unterziehen
ei ſeinem Fleiß und ſeiner Begabung kann es wohl keinem Zweifel

unterliegen daß er aus den Prüfungen ebenſo erfolgreich hervorgehen
wird wie ſein Vater der jetzige Kaiſer Wilhelm II aus dem Abiturienten
examen des Kaſſeler Gymnaſiums Am Sonnabend folgt die Prüfung
des Prinzen Eitel Friedrich auf Grund der Beſtimmungen für die
Fähnrichsprüfungen Prinz Eitel Friedrich bleibt aber noch ein oder zwei
Jahre bis zur Ablegung des Abiturienteneramens in Ploen während der
Kronprinz nunmehr nach beendeter Schulzeit nach Potsdam zurückkehrt
und fortan ſeinen eigenen Hofſtaat erhält

Im Reichstage kam heute der unermüdlich wiederkehrende
elſäſſiſche Antrag auf Aufhebung des Diktaturparagraphen
zur Diskuſſion Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hielt bei dieſer Gelegen
heit eine bemerkenswerthe Rede intereſſant auch dadurch daß der greiſe
Staatsmann der bisher nur ſehr ſelten in die Lage kam von der freien
Rede Gebrauch zu machen heute auch auf einzelne Ausführungen des
IJnterpellanten Abg Winterer Elſ Lothr einging und die Be
hauptungen mit Geſchick zu widerlegen ſuchte Daß im Uebrigen die
Regierung auf den Diktaturparagraphen nicht verzichten will ſiand von
vornherein feſt wie daß die Reichstagsmehrheit unter Führung des
Centrums in deſſen Namen Abg Groeber das Wort ergriff für die
Aufhebung des Paragraphen iſt Der Schwerpunkt der Rede des Reichs
kanzlers lag in den mit Hört Hört aufgenommenen Bemerkungen
über die deutſch franzöſiſchen Beziehungen Vergl den Spezial
bericht in heutiger Nummer Red

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr med
Kruſe wurde heute Vormittag im Reichstagsgebäude vom Schlage
gerührt Er liegt bewußtlos in einem Zimmer des Reichstagsgebäudes
von wo er bisher noch nicht forttransportirt werden konnte Der Ab
geordnete Dr wed Höffel konſtatirte eine durch Platzen eines Blutgefäßes
verurſachte Gehirnblutung Sanitätsrath Kruſe iſt in Aurich
Hannover gewählt und 63 Jahre alt

Die Beſſerung in dem Befinden des Abg Lieber ſcheint
anzuhalten Auf ein Telegramm ſeiner Wähler in Höchſt hat er folgende
Antwort gegeben Jnnigſter Dank für ſo viele treue Liebe nachſichtige
Theilnahme und wahrhaft freundſchaftliche Fürſorge bewegt mein Herz in
dieſer Stunde wo ich Jhren Gruß und Wunſch empfange doppelt und
dreifach und ich bitte allen lieben und dortigen Freunden davon Ausdruck
zu geben wie ſie auch ſelbſt den Ausdruck alter treuer Freundſchaft und
Dankbarkeit gütigſt entgegennehmen wollen Der Germania zufolge
iſt ſeit drei Tagen in dem Befinden des Abg Dr Lieber eine weſentliche
Beſſerung eingetreten heute Vormittag war das Befinden andauernd gut

Der Reichstags abgeordnete Auguſt Bebel, der jetzt als
re und Schriftſteller in Berlin lebt feierte am Mittwoch den

60 Geburtstag Seine Vaterſtadt iſt Köln Bebel beſuchte die Volks
ſchule und trat dann als Drechsler in die Lehre Mit 24 Jahren ließ er
ſich in Leipzig als Meiſter nieder Der deutſchen Arbeiter und der ſozial
demokratiſchen Bewegung hat er ſich ſeit 1861 mit Eifer und Erfolg ge
widmet Dem Reichstage gehört er ſeit 1867 mit kurzer Unterbrechung
1881 1883 an Als er 1881 aus Leipzig ausgewieſen wurde wählte

ihn ſeine Partei auch in den ſächſiſchen Landtag deſſen Mitglied er bis
1890 war Seitdem hat er in Berlin ſeinen Wohnſitz Die Bethätigung
ſeiner politiſchen Geſinnung hat ihn mehrfach mit dem Strafrichter in
Konflikt gebracht ſo daß er im Ganzen 57 Monate Gefängniß zu
erleiden hatte

Der Oberſt des franzöſiſchen Generalſtabs G Humbert
hat unter dem Titel La prochaine gnerre Victoire ou defaite eine
Schrift veröffentlicht in der er ausführt daß Frankreich im nächſten
Kriege mit Deutſchland einer ſicheren Niederlage entgegengehe wenn
es dem gegenwärtigen Vertheidigungsſyſtem der Anhäufung der Truppen
an der Grenze treu bleibe der Verfaſſer empfiehlt dafür dringend die
Konzentrirung der geſammten Streitmacht auf den Catalauniſchen Feldern
alſo auf der Hochebene von Chalons Das Alles hätte der Verfaſſer
ausführen und begründen können auch ohne von den hordes allemandes

ſprechen und Auſpielungen auf Attila zu machen Jmmerhin kommt
er Verfaſſer zu einem friedlichen Schluſſe denn er meint wenn Frankreich

ſeine Truppen nach Chalons zurückziehe werde auch Deutſchland ſeine
Grenzländer von Truppen entblößen dadurch ſei auf beiden Seiten eine
Friedensbürgſchaft gegeben die eine lange Friedenszeit erhoffen laſſe Wenn
aber der Verfaſſer glaubt daß daraus eines Tages die Neutraliſation
ElſaßLothringens ſich ergeben werde ſo giebt er ſich einer Jlluſion hin

An dem Ausſtand der Berliner Möbeltiſchler ſind weit
über 10000 Geſellen und über 2000 Betriebe unmittelbar betheiligt
Einſchließlich der Orechsler Holzbildhauer Möbelpolierer Maſchinenarbeiter
und Hilfsarbeiter waren heute früh etwa 8000 Geſellen ausſtändig
Die Forderungen der Arbeiter ſind von über 1000 Arbeitgebern abgelehnt
worden die insgeſammt 16000 Arbeiter beſchäftigen Vewilligt haben
bis jetzt nur 45 Arbeitgeber bei denen etwa 1200 Tiſchler beſchäftigt ſind
die ſchon bisher höhere Löhne als die geforderten bezogen haben Die
Zahl der Ausſtändigen dürfte in den nächſten Tagen noch eine Vermehrung
erfahren weil viele Geſellen erſt noch die in Stücklohn angefangenen
Möbel fertigſtellen wollen Zur Durchführung des Ausſtandes der vom
Verband der Holzarbeiter gebilligt unb unterſtützt wird ſind wöchentlich
über 100000 Mk erforderlich

Der ſächſiſche Bergarbeiter Ausſtand der noch geſtern
die verhängnißvollſten Konſequenzen prophezeien ließ hat heute früh eine
plötzliche Wendung zum Beſſeren angenommen Die Zahl der
Streikenden iſt wenn auch nicht bedeutend in der Abnahme begriffen
Dieſen Umſchwung der Verhältniſſe veranlaßte hauptſächlich ein Edict der
Behörden nach welchem den im Ausſtand verbleibenden Arbeitern ſo

von
So gewähre mir nur noch die eine Bitte heute Abend

nicht mehr mit dem Kapitän zu tanzen
Das glaube ich Dir um ſo eher verſprechen zu dürfen

als Kapitän Lange in hellem Zorn von mir ging und wenn
ich nicht irre den Ball verlaſſen hat

Um ſo beſſer rief Richard erfreut aber ſein Jubel war
voreilig denn eben kam ihm der Freund mit ſo ruhigem Ge
ſicht entgegen als wenn nichts vorgefallen wäre

Kapitän Lange hatte den Park durchſchritten um das
Wernerſche Haus den Schauplatz ſeiner ſchmerzlichen De
müthigung zu fliehen aber am Thore angelangt beſann er ſich
eines anderen

Weshalb ſoll ich feige das Feld räumen fragte er ſich
Sidonie hatte ihn zwar mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen
aber unerſchütterliche Ausdauer hatte ſchon manches Mädchen
herz gerührt Noch glaubte er nicht auf jede Hoffnung ver
zichten zu müſſen und zunächſt wollte er dem Walzer nicht
entſagen den Sidonie ihm verſprochen hatte

Fortſetzung folgt

wünſchten Erfolg haben wird bleibt noch abzuwarten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
fortige Entlaſſung und der Verluſt ſämmtlicher Knappſchafts
rechte angedroht wird Ob dieſe Maßregel auf die Dauer den ge

Am Donnerſtag
ollen die Einigungs Verhandlungen der Behörden beginnen

Frankreich
Paris 21 Februar Der Staats ſetzte heute dasVerhör der Zeugen fort Der frühere Pollxipr fekt Blanc wiederholte

ſeine im Laufe des erſten Prozeſſes vor dem Staatsgerichtshof gemachte
Ausſage und erklärte daß er nichts wiſſe was Habert perſönlich betreffe
Der Zeuge erwähnte daß bei den von der Patriotenliga veranſtalteten
Deren Rufe Es lebe der König ausgeſtoßen worden ſeien
Der Polizeipräfekt Lépine erklärte Habert ſei der thätigſte und hin
gebendſte von Déroulèdes Gehülfen geweſen Lépine betonte die Wichtig
keit der von den Ligen veranſtalteten Kundgebungen Hierauf begann die

Vernehmung der r r
Der Juſtizminiſter Monis weiſt in einem Runderlaß die Staats

anwalten an in allen Spionageſtrafſachen ausnahmslos die
Oeffentlichkeit auszuſchließen er fügt hinzu er lege der Befolgung dieſer
Vorſchrift die größte Wichtigkeit bei Römiſche Berichte beſtätigen
daß der Papſt der Abſetzung der widerſpenſtigen Biſchöfe großen Wider
ſtand entgegenſetzt insbeſondere iſt Kardinal Ledochowski gegen jedes
Zugeſtändniß Die republikaniſche Preſſe fordert immer ungeſtümer
die Kündigung des Concordats

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 21 Februar Jm Parlament hat die Regierung
wieder einmal einen Sieg errungen Der liberale Abg Thomas hatte
im Unterhauſe einen Antrag eingebracht der die nochmalige Unter
ſuchung über den Einfall Jameſons in Transvaal und die
Haltung der engliſchen Regierung zu dieſem Einfall forderte Der Antrag
war direkt gegen den Kolonialminiſter Chamberlain gerichtet deſſen
Handlungsweiſe der Antragſteller einer ſchonungsloſen Kritik unterzog ohne
indeß die Grenzen des parlamentariſch Erlaubten zu überſchreiten Der
Hieb hatte geſeſſen Chamberlain war außer ſich und antwortete in mehr
ſtündiger Rede in welcher er den Eindruck der gegen ihn erhobenen Be
ſchuldigungen zu verwiſchen ſuchte Es gelang ihm denn auch die
Majorität des Hauſes für ſich zu gewinnen der Antrag Thomas wurde
mit 286 gegen 152 Stimmen abgelehnt Wenn man aber bedenkt daß
die Minderheit gegen die Kriegsforderung nur einige 30 betrug dann
will der Trinmph Chamberlains gegen den ſich 152 Stimmen erheben
nicht eben beſonders glänzend erſcheinen

Die meiſten Morgenblätter äußern ihre Befriedigung über die Ver
werfung dieſes Antrages Die liberalen Organe ſind weniger befriedigt

Daily chronicle glaubt das Unterhaus zieht es offenbar vor den
Hauptpunkt des ſüdafrikaniſchen Problems zu löſen ehe es ſich mit Neben
ſachen befaſſe es ſei indeß ſicher daß früher oder ſpäter die Nation auf
gründlicher Unterſuchung aller mit Jameſon s Einbruch verknüpften Um
ſtände beſtehen werde Wenn die Ueberzeugung daß die britiſche Politik
ſtets ehrenhaft und geradſinnig ſei im Auslande ferner gehegt werden
ſolle dürfe dieſer Fleck auf Englands Wappenſchild nicht bleiben
Der Groll Deutſchlands während der letzten Monate ſei in hohem
Grade eine Folge des Einfalles Jameſon s das deutſche Volk wenn nicht
die deutſchen Staatsmänner fangen an zu wähnen daß ſie eine Ver
ſchlimmerung des britiſchen Charakters erblicken hoffentlich
werde die Vorſtellung zerſtreut werden ehe ſie Zeit habe feſte Wurzeln zu
faſſen

Eine Wendung iſt auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau
platz unzweifelhaft eingetreten wenn es auch einſtweilen noch recht
optimiſtiſch erſcheint daß die engliſche Preſſe die Erfolge bei Kimberley
ſo auffaſſt als ob die Niederlage der Buren bereits entſchieden wäre und
der Krieg nun in wenigen Wochen zu Ende ſein müſſe Feldmarſchall
Roberts hat ſich eidlich entſchloſſen ſeine Streitkräfte auf einen Punkt
zu konzentriren und durch die Uebermacht zu wirken Hätten die Eng
länder ſofort bei Ausbruch der Feindſeligkeiten alle vorgeſchobenen Poſten
zurückgezogen das nördliche Natal geräumt und ſich an den Grenzen des
Oranje Freiſtaats zuſammengezogen, ſo konnten ſie nach Eintreffen der
erſten Verſtärkungen mit überlegener Macht einen Einbruch in den Frei
ſtaat von Süden und Südweſten her forciren und dann waren ſie Mitte
December ſo weit als ſie jetzt zu ſein glauben aber ſehr wahrſcheinlich noch
nicht ſind Denn Lord Roberts hat auch jetzt nicht den Einmarſch zu
bewerkſtelligen ſondern er hat Kimberley zur Operationsbaſis gewählt
Das iſt ſelbſtverſtändlich nur um der ſchönen Augen des Herrn Cecil
Rhodes willen geſchehen den man dort nicht in der Klemme ſtecken laſſen
wollte Dadurch aber erſchwert der engliſche Generaliſſimus weſentlich
ſeine Aufgabe Er hat eine Entfernung von etwa 150 Kilometer
bis Bloemfontein zurückzulegen und iſt für ſeine Munition und
Proviantzufuhr lediglich auf die Bahn Kapſtadt de Aar Kimberley an
gewieſen muß alſo will er dieſe ſeine Zufuhrlinie nicht ernſtlich be
droht ſehen ſtarke Etappen zurücklaſſen und damit ſeine operationsfähige
Macht ſchwächen Die Aufgabe die ihm noch bevorſteht iſt jedenfalls
ſchwieriger als die die er bisher gelöſt hat Wie ſich die Entſetzung von
Kimberley vollzogen hat darüber kann man ſich einſtweilen nur ein un
gefähres Bild machen Die Buren haben ihre Stellungen ohne Schwert
ſtreich aufgegeben weil ſie ſich nicht von der engliſchen Uebermacht über
flügeln laſſen wollten General Cronfe iſt offenbar über die Bewegungen
des Feindes genau unterrichtet geweſen und er iſt ihm anſcheinend
unter Theilung ſeines Corps in zwei Abtheilungen von denen die eine
jetzt nordöſtlich die andere ſüdlich der engliſchen Truppen ſteht ausge
wichen So genau war er unterrichtet daß er ſeine Stellungen zum
Theil erſt wenige Stunden vor Ankunft der Engländer räumte und ſo
geſchickt hat er ſeinen Rückzug bewerkſtelligt daß er dabei nur ein Geſchütz
und etwa 80 Wagen einbüßte Sobald aber die letzten Engländer über
den Fluß waren erſchienen auch die Buren wieder und zwar von der
ſüdlichen Abtheilung des Cronje ſchen Corps anſcheinend bereits verſtärkt
durch Kommandant Delary der bisher bei Colesberg operirt hatte alſo
ſchleunigſt mit Benutzung der Bahnlinie Faureſmith ſein Corps nach dem
Weſten geworfen haben muß Sie kamen zur rechten Zeit um die engliſche
Nachhut abzufangen und ihr den ganzen Train abzunehmen Das ſieht
nicht r aus als ob die Buren in voller Auflöſung begriffen ſeien
Die Nachricht daß Cronje abgeſchnitten oder gar umzingelt ſei und
Kitchener ihm dicht auf den Ferſen folge bedarf daher gar ſehr der
Beſtätigung Die Buren haben von vornherein mit der Möglichkeit eines
Angriffs auf Bloemfontein rechnen müſſen und ſich ſicherlich darauf ein
gerichtet Der Marſch auf die Hauptſtadt des Oranje Freiſtaats iſt für
die Engländer nichts weniger als eine bloße militäriſche Promenade

Allem Anſchein nach wollen die Buren ganz Natal räumen
Nach einem Bericht Buller s hätten ſie bei Ladyſmith nur noch einen
Nachtrab ſtehen Dieſe Meldung wird von Seiten der Transvaal
Geſandtſchaft in Brüſſel zugegeben Die dortigen Burenkreiſe
bezeichnen infolge der veränderten Kriegslage alle bisherigen Poſi
tionen in Natal als unhaltbar weshalb General Joubert die
vollſtändige Rückwärtskonzentrirung aller Streitkräfte an
ordnete Natal wird ſonach geräumt Die Belagerung Lady
ſmiths wird aufgehoben um die Truppen zur Vertheidigung der
Transvaal Grenze zur zu haben Man glaubt in Brüſſel daß
General Buller noch im Laufe der Woche in Ladyſmith einziehen
wird Jn Ladyſmith ſieht man bereits die Spitzen der herannahenden Armee
Bullers Die Central News meldet von dort durch Heliogramm
nach Weenen vom geſtrigen Tage Hier herrſcht große Befriedigung über
Bullers Einnahme des Bloys Hill welcher von Ladyſmith aus voll
kommen ſichtbar iſt Die Garniſon beobachtete das Bombardement auf
die Stellungen der Buren am Sonntag und die engliſche Infanterie
konnte genau geſehen werden wie ſie den Hügel erſtieg Es giebt eine
vortreffliche Poſition dieſſeits des Tugela gegenüber Bloys Hill Namens
Asvogel Krantz welche wenn ſie beſetzt würde die Eiſenbahn bis nach
Nelthorpe und den Rücken und Gipfel des Bulwane Hill beherrſchen
würde An der Londoner Börſe lief heute das Gerücht um daß Lady
ſmith enſetzt worden ſei Es liegt jedoch gar keine Beſtätigung dieſes
Gerüchts vor

Sonſtige Nachrichten von den verſchiedenen Kampfeentren beſagen
Aus Jacobsdal wird gemeldet Die Föderirten offenbar bedeutend
verſtärkt ſchlagen alle Angriffe ab trotzdem Roberts ſeine ſämmtlichen
Truppen ins Feuer gebracht hat und ſeit drei Tagen ihre Stellungen
unter den äußerſten Anſtrengungen zu nehmen ſucht Bei dem geſtrigen
Sturme der Hochländer wurden die Generäle Macdonald und
Knorx ſchwer verwundet Die engliſchen Verluſte ſind bisher
ſchwer beſonders an Offizieren und die Mannſchaften ſind völlig
erſchöpft Buller meldet aus Chieveley vom 21 Februar Die
fünfte Diviſion überſchritt heute mittelſt Pontonbrücke den Tugela

pfünder Schiffsgeſchütze ſämmtlich zum Schweigen brachten
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Ueber die Zuſtände in Kimberley wird vom 19 Februar gemeldet

Frauen und Kinder waren von den Entbehrungen entkräftet Pferdefleiſch
bildete die gewöhnliche Nahrung Alle Nahrung war requirirt und die
Vertheilung fand auf dem von den Buren beſchoſſenen Marktplatze
ſtatt Die gewöhnlichſten Dinge waren nur zu fabelhaften Preiſen er
reichbar Strandmittel für Kranke reſervirt Die Leute erzählen ſchreck
lichere Geſchichten als die Pariſer Belagerten Alles lebte unterirdiſch
und viele Frauen und Kinder ſahen am Freitag die Sonne ſeit Wochen
um erſten Male wieder Die Vorräthe an Mais waren erſchöpft die
ferde hungerten die welche geſtorben waren wurden von den Kaffern

verſpeiſt Der Entſatz kam ganz überraſchend Eine halbe Stunde bevor
General French erſchien hatte kein Menſch eine Ahnung davon Der
Jubel war daher unbeſchreiblich Rhodes wollte French entgegenreiten
ritt aber zum verkehrten Thore hinaus und war bei dem Einzug nichtzugegen Sbwohl Frenchs Pferde halbtodt vor Müdigkeit waren marſchirte

er doch ſofort nördlich in der Richtung von Dronfield weiter in der
Hoffnung den Buren ihr ſchweres Geſchütz abzunehmen das in Kimberley
ſolchen ſchweren Schaden angerichtet hatte was aber nicht gelang

Aus der Amgebung
Merſeburg 21 Februar Schweres Unglück In hieſiger

Königsmühle kam geſtern Morgen gegen 7 Uhr der Arbeiter Hauck
in den Vorlegeriemen eines Fahrſtuhles und fand ſeinen Tod Die
Urſache iſt nicht durch Augenzeugen feſtgeſtellt doch kann mit Sicherheit
angenommen werden daß H den fraglichen Riemen der etwas rutſchte
mit Colofonium oder Sägeſpähnen beſtreuen wollte um denſelben beſſer
durchziehen zu laſſen Bei dieſem Aufſtreuen des trockenen Materials
ſcheint H zwiſchen Riemenſcheibe und Riemen gekommen zu ſein und hat
der Riemen dann den ganzen Körper erfaßt ſo daß der Tod ſofort ein
getreten ſein wird H hat ſich dieſes oft benutzten Hilfsmittels bedient
um nicht den Riemen erſt kurz zu machen Die fragliche Riemenſcheibe
hat nur einen Durchmeſſer von ca 25/30 em bei ca 50 Umdrehungen
in der Minute Nach Ausſage des Beſitzers war H ein treuer jederzeit
nüchterner Arbeiter er ſtand im Alter von ca 60 Jahren

J Zörbig 22 Februar Verſchiedenes Zur Ermittelung der
Entſtehungsurſache des Feuers im Rotheſchen Gehöft fand geſtern die
Inaugenſcheinnahme ſeitens des hieſigen Amtsgerichts und eines Vertreters
der Staatsanwaltſchaft ſtatt Die geſtrige ſeitens des Magiſtrats in
der hieſigen Fuhne veranſtaltete Holzauktion brachte einen Erlös von
648 Mk ein ſehr günſtiges Reſultat Die von der Stadtverordneten
Verſammlung geſtern feſtgeſiellten Haushaltspläne der Schulkaſſe bezw
Armenkaſſe pro 1900 balanciren mit 25200 Mk bezw 8560 Mk in Ein
nahme und Ausgabe Der Zuſchuß der Kämmerei Kaſſe zu erſterer Kaſſe
beträgt 19500 Mk zu letzterer 6090 in demſelben Zeitraum

Aken 21 Februar Die Senſationsnachricht von der hier
erfolgten Ergreifung des Doppelmörders iſt mit größter Vorſicht aufzu
nehmen Der in Rede ſtehende Menſch der Alles bejahte wonach er
gefragt wurde iſt nämlich vom Amtsgericht in Jerichow ſchon vor Wochen
für geiſteskrank erklärt Da aber das hieſige Amtsgericht nicht derſelben
Anſicht hinſichtlich der Zurechnungsfähigkeit war wurde er vorläufig
wegen Bettelns mit 14 Tagen Haft beſtraft Ob nachher die Mord
geſchichte noch weiter verfolgt werden wird bleibt abzuwarten

Nordhauſen 20 Februar Verhaftet Gefängnißinſpektor
Aktuar Zolland wurde am geſtrigen Tage wegen Verdachts der Unter
ſchlagung und anderer Delikte verhaftet Unter dem Verdachte des
Meineids wurde nach der Nordh Ztg vor einigen Tagen der Bäcker
meiſter H nebſt Ehefrau aus Niederſachswerfen verhaftet und in das
hieſige Gerichtsgefängniß übergeführt8 Leopoldehall 21 Februar Mißhandlung Der Schaffner
Friedrich Koalik und der Bremſer Hermann Schwake hierſelbſt wurden
in Ausübung ihres Dienſtes von einer größeren Anzahl junger Arbeiter
aus Cochſtedt welche ſich in einem Zuge der BlumenbergStaßfurter
Eiſenbahn befanden und dort in Aergerniß erregender Weiſe ſkandalirten
dann ſchließlich auf dem Bahnhofe in Schneidlingen verhaftet werden ſollten
in erheblicher Weiſe mißhandelt und verletzt

g Staßfurt 21 Februar Verſchwunden iſt ſeit geſtern Abend
der 12 Jahre alte Sohn des Bergmanns Franz Stolze hierſelbſt Der
Junge hatte ſich einen Zahn ziehen laſſen derſelbe brach jedoch ab und
die Zahnſchmerzen müſſen ſo arg geweſen ſein daß er es nicht mehr aus
zuhalten vermochte Während der Abweſenheit der Eltern iſt nun der
Junge geſtern Abend 9 Uhr aus dem Bett geſprungen durch das Fenſter
geſtiegen und hat ſich barfuß und nur mit dem Hemd bekleidet entfernt
Die Spuren ſeines Weges führten nach der nahen hochgeſchwollenen
Bode in welcher er ſeinem jungen Leben ein Ende gemacht haben dürfte

o Thale 20 Februar Eine aufregende Scene hat ſich in
vorletzter Nacht am hieſigen Eiſenhüttenwerk abgeſpielt Ueber den Her
gang wird gemeldet daß der Portier Nobbe gegen 51 Uhr eine Perſon
überraſchteſund feſtnahm welche Emaillegeſchirr entwendet hatte und in einem
Sacke fortbringen wollte Bald trat ein Dritter hinzu der anſcheinend in
der Abſicht den abgefaßten Dieb zu befreien mit einem Knüppel auf den
Portier einhieb ieſer drohte darauf daß er von ſeinem Revolver
Gebrauch machen werde und gab da der Angreifer nicht nachließ und zu
einem weiteren Hiebe ausholte einen Schuß ab Der Complice des Diebes
iſt hierdurch und zwar in den Hals getroffen worden geſtern Mittag
erfolgte ſeine Ueberführung in die Halberſtädter Klinik Beide Betheiligte
ſind Maurer aus Quedlinburg die ſeit einiger Zeit hier in Arbeit ſtanden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 22 Februar
Die Straßenbahnkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen

Sitzung mit der Berathung der grundlegenden Bedingungen unter welchen
eine elektriſche Bahn von Halle über Diemitz nach Reideburg zu genehmigen
wäre Nach eingehender Erörterung einiger einſchlagender wichtiger Fragen
wurde die Berathung auf kurze Zeit vertagt

Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung den mit der Gemeinde Ammendorf wegen der
Waſſerverſorgung des Ortes vereinbarten Vertrag den beiden ſtädtiſchen
Kollegien zur Genehmigung zu empfehlen Danach wird die Waſſerwerks
verwaltung die Waſſerleitung bis Ammendorf bauen und den dortigen Bewohnern Waſſer gegen Waſſermeſſer abgeben Das Waſſer iſt mit 18 Pf pro

Kubikmeter zu bezahlen und für die öſtlich der Thüringer Eiſenbahn
zu legenden Zuführungsrohre ſind außerdem 89 des Werthes als
Amortiſation beſonders zu gewähren Die Gemeinde Ammendorf
übernimmt dagegen die Verpflichtung innerhalb fünfzig Jahren
andere Waſſerleitungsrohre in dem Orte nicht legen zu laſſen Späterkann der Vertrag mit einer 3jährigen Friſt gekündigt werden Solange

die Gemeinde Ammendorf Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung erhält
darf ſie in dem Gemeindegebiete größere Da rn en von
anderen Werken nicht errichten laſſen Die r einer Waggon
waage wurde der Firma Gebr Schöne hierſelbſt übertragen Dannwurde die Errichtung einer Probirſtation in der Gatanſtalt II be

ſchloſſen in welcher die Rohre vor ihrer Verlegung noch einer
beſonderen Druckprobe unterzogen werden ſollen und zu dieſem
Zwecke 1200 Mk bewilligt Hierauf trat das Kuratorium in eine Be
rathung der Frage ein da der Betrieb der Werke durch den aus
gebrochenen Bergarbeiterſtreik irgend in Frage geſtellt iſt Es konnte
feſtgeſtellt werden daß die Gasanſtalten durch neue Bezüge auf lange
85 hinans ausreichend mit Kohle verſorgt ſind ſo daß in dieſer

ichtung keinerlei Befürchtungen ſelbſt bei ſehr langer Dauer des Streiks
zu hegen ſind Das Waſſerwerk Beeſen iſt auch noch auf Wochen mit
Kohle verſorgt daſſelbe kann aber im Falle der Noth von den Gaswerken
ſo viel Feuerungsmaterial erhalten daß auch für die nununterbrochene
Waſſerverſorgung der Stadt jede Gewähr geboten iſt Allerdings iſt durch
die geſteigerten Preiſe die Ausgabe für Kohle wie bereite früher
angedeutet um 100000 Mk höher als im Vorjahre 48000 Mk
ſind im Etat bereits mehr vorgeſehen ſo daß 52000 Mk noch zu be
willigen bleiben werden Ein erheblicher Theil dieſer Mehrausgabe
kommt dagegen durch Erhöhung der Kokspreiſe und beſſere Verwerthung
des Koks wieder herein Jmmerhin ſtehen die Verhältniſſe ſo daß gegen
wärtig dem Gaswerke die Herſtellung von 1 chm Gas 10 l Pfg Her
ſtellungskoſten verurſacht während das Gas für gewerbliche Zwecke jetzt
zu 10 Pfg pro ehbm alſo unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben wird
Für jetzt iſt eine Erhöhung des Gaspreiſes nicht geplant zum Herbſt
aber wenn ſich die Verhältniſſe erſt beſſer überſehen laſſen wird
dieſe Frage ernſtlich ins Auge zu faſſen ſein Dann dürfte auch in Er
wägung gezogen werden ob nicht die Preiſe für Leucht und Kraftgas
gleichmäßig feſtzuſetzen ſind

und trieb die Nachhut des Feindes zurück deſſen Kanonen unſere zwölf Stadttheater In der am Freitag ſtattfindenden Aufführung der
Oper Ma riha gaſtirt Frl Sigrid auf Engagement in der Parthit
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Den Beſchluß des Abends bildet die einaktige Oper

in Leipzig die Parthie der Santuzza Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 110 roth Für Sonnabend iſt als völksthümliche Vor
ſtellung bei kleinen Preiſen das Anzengruberſche Volksſtück Der Pfarrer
von Kirchfeld angeſetzt

Thalia Theater Morgen Freitag geht das Luſtſpiel Auf
Strafurlanb nochmals in Scene während für Sonnabend den 24
eine Wiederholung von Fräulein Doktor angeſetzt iſt Der
kommende Sonntag wird wieder eine Doppelvorſtellung bei ein
fachen Preiſen bringen

Militäriſches Zum Bezirks Offizier beim hieſigen Landwehr
Bezirk iſt Herr Hauptmann Krauſe bisher Mitglied des Bekleidungs
amts des VII Armeekorps ernannt

Jubiläum Aus Anlaß des 25 jährigen Dienſt Jubiläums des
Rendanten der ſtädtiſchen Sparkaſſe Herrn Zwingmann veranſtaltet
der hieſige Ortsverband der Gemeindebeamten am Sonnabend 24 Februar
Abends S Uhr im Saale der Loge Zu den fünf Thürmen Albrecht
ſtraße 6 eine Feſt Verſammlung Auch Nichtmitglieder ſind willkommen

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtrigen Sitzung
z Herr Stadtbaurath Genzmer den überaus intereſſanten Vortrag
Einiges aus dem modernen Städtebau fort und zeigte in anſchaulicher
Weiſe wie bei der Straßenpflaſterung eine Menge von Rückſichten
zu nehmen und eine Fülle von Beobachtungen zu machen ſind aber auch
viele ſich oft widerſtreitende Jntereſſen gewahrt ſein wollen Bei der Be
feſtigung der Fahrbahnen kommt für uns hauptſächlich das Steinpflaſter
in Betracht Bei der Auswahl des Materials iſt Werth auf die möglichſt

leichmäßige Abnutzung der Steine zu legen harte Steine halten zwar
ange vor ſie runden ſich aber unter den Angriffen welche die Fahrdamm

befeſtigung auszuhalten hat ſchnell ab ſo daß das Pflaſter dadurch bald
unbrauchbar wird Auch Form und Größe der Steine und ihr Höhen
maß iſt von Wichtigkeit Beſonders ins Gewicht fällt aber auch die Aus
führung der Pflaſterung die Fugenrichtung iſt möglichſt entſprechend der
normalen Verkehrsrichtung zu legen was oftmals auf belebten Plätzen
außerordentlich ſchwierig iſt und großer Aufmerkſamkeit des Technikers
bedarf Die Kontrolle darüber daß die erforderlichen Ausgrabungen
und die vorgeſchriebene Sandunterbettung erfolgen läßt ſich am zweck
mäßigſten durch entſprechendes Auseinanderziehen der Pflaſterſtellen erreichen
Schwierigkeiten bereitet die Einpflaſterung der Straßenbahngeleiſe und die
ordnungsmäßige Herſtellung des Pflaſterverbandes an den Kanten Auch
die Abſperrung der Bauſtellen erfordert Umſicht weil durch den Straßen
bau das Publikum natürlich beläſtigt wird Was die Zeit der Ausführung
betrifft ſo iſt es dem Städtebauer wohl unmöglich eine Zeit zu finden
die von allen Seiten als richtig angeſehen wird Klagen in dieſer Hinſicht
werden immer laut werden gleichviel wann gepflaſtert wird weil zwar
Jedermann gutes Pflaſter wünſcht Niemand aber den Pflaſterer gern an
rücken ſieht Ferner iſt bedeutungsvoll die Unterhaltung der Straße
Hinſichtlich der Profilgeſtaltung der Pflaſterung iſt die Gewölbeform als
unzweckmäßig zu verwerfen dagegen die Einrichtung nach Art eines flachen
Dachs zu empfehleu da ein ſolches Pflaſter an jeder Stelle einen guten
Waſſerabfluß hat die Wagen auf einer flachen Pflaſterbahn auch nicht in den
Rinnſtein rutſchen und die Bordſchwellen ſowie die Straßenlaternen be
ſchädigen Weiter erläuterte der Herr Redner den Werth und die Aus
führung der Unterbettung ſowie des Fugenausguſſes Asphaltpflaſter iſt
bei richtiger Auswahl des Materials und guter Ausführung ein recht ſchätzens
werthes Pflaſter für Halle aber nicht anwendbar weil wir ſelbſt in den
ebenſten Straßen Steigungen haben welche dieſe Straßenbefeſtigung im Intereſſe
der Verkehrsſicherheit ausſchließen Beſonders zu beachten iſt daß die
Pferde erſt an das Asphaltpflaſter gewöhnt werden müſſen und es aus
dieſem Grunde ausgeſchloſſen iſt etwa nur einige Straßen mit Asphalt
pflaſter zu belegen Selbſt in Städten wo Asphaltpfläſter in aus
giebigſter Weiſe zur Anwendung gelangt kann man beobachten wie an
den Üebergangsſtellen von Steinpflaſter auf Asphalt oder da wo Schmutz
vom Steinpflaſter auf Asphalt gekommen iſt die Thiere ſtürzen Wollte
man deshalb nur einige Straßen mit vielen Stellen wo die höchſte zu
läſſige Steigung erreicht wird asphaltiren dann würde man wohl die un
glaublichſten Dinge erleben Dagegen würde ſich Holzpflaſter als geräuſch
loſes Pflaſter in Halle wohl verwenden laſſen wenn daſſelbe auch theurer
ſei denn daſſelbe ſei in den letzten drei Jahren derart verbeſſert worden
daß die früheren Fehler und Mängel vollſtändig abgeſtellt ſind Nöthig
iſt aber eine entſprechende Wahl des Materials ſowie ſorgfältigſte Aus
führung Jede Pflaſterart hat ihre beſonderen Vortheile und Nachtheile
wie aus folgender Tabelle hervorgeht Es kommt in Hinſicht der

I II III IV VStelle

Verkehrs Stein Steinpflaſter mit Fugen Holzpflaſter Asphalt
ſicherheit pflaſt ohne ausguß und zwar mit

Fugen oder ohne feſter Unter
ausguß bettung

Geräuſch Holz od Asphalt Stein Stein Steinpflaſt
loſigkeit pflaſter pflaſter pflaſt ohne mit Fugen

m Fugen Fugen ausg u,feſt
ausguß ausguß Unterbett

Staub Holzpflaſt Steinpflaſter mit Fugen Asphalt Stein
entwicklung ansguß und zwar mit pflaſter pflaſt ohne

oder ohne feſter Unter Fugen
bettung ausguß

Wirth Stein Stein Steinpfl Asphalt Holzpflaſter
ſchaftliche pflaſter mit pflaſt ohne mit Fugen pflaſter

Werthigkeit Fugen Fugen ausg feſt
ausguß ausguß Unterbett

Bei der Herſtellung der Bürgerſteige kommt in erſter Linie die richtige
Anbringung der Bordſchwellen mit Betonunterlage in Betracht Auch
der Form der Einfaſſung iſt ſolche Aufmerkſamkeit zuzuwenden daß für die
einzelnen Steine namentlich auch die Thoreinfahrten genaue Zeichnungen
zu geben ſind Hinſichtlich des Belags der Bürgerſteige iſt die Cement
platte als ſehr billiges Material zu erwähnen welches ſich recht gut bewährt
Jn den d Weaſe wo die Kinder keine Gelegenheit zu Beſchädigungen
haben iſt auch Moſaikpflaſter zu empfehlen ferner bei Anwendung guten
Materials und ſorgfältiger Ausführung Gußasphalt Der Herr Redner
erklärte ſich entſchieden gegen Granitplatten Erforderlich zur Erlangung
eines guten Pflaſters iſt daß ſämmtliche Leitungen welche öfters reparatur
bedürftig werden unter die Bürgerſteige verlegt werden Dies ſei aber
ſchwierig weil zum Theil Kelleroberlichtfenſter c in die Bürgerſteige
hineinragen in neuen Straßen aber die Anlieger gegen ihr eigenes
Intereſſe ſich ſträuben das zum Straßenausbau erforderliche Terrain her
zugeben Welche Schwierigkeiten das Stadtbauamt oftmals in dieſer
Beziehung hat ſei kaum glaublich zumal die widerſtrebenden Grundſtücks
beſitzer durch ihre Weigerung ſich ſelbſt am meiſten ſchaden Die An
weſenden ſpendeten dem feſſelnden Vortrage lebhaften Beifall und erhoben
ſich zum Zeichen des Dankes von den Plätzen

Verſammlung Morgen Freitag den 23 Februar Abends von
19 11 Uhr findet Schillerſtraße 59 J eine Verſammlung junger
Männer der Paulusgemeinde ſtatt Thema Chriſtenthum und
Krieg Freie friſche Diskuſſion Junge Männer von 18 Jahren an
ſowie verheirathete und ältere willkommen Gegner des Chriſten
thums die ſachlich und freundlich diskutiren wollen eingeladen

Jm Volksbildungéverein hält nächſten Freitag Herr Dozent
Jens Lützen aus Berlin den letzten ſeiner populärwiſſenſchaftlichen
Vorträge Etwa 80 große Lichtbilder ſollen den Redner der ſeine Zuhörer
diesmal in die Firſternwelt führen will unterſtützen Der Vortrag
beginnt wieder pünktlich 81 Uhr im Neuen Theater Eintrittskarten
ſind für 25 Pf in der Buchhandlung von Otto Petermann Olearius
ſtraße 11 zu haben

GeneralAnzeiger für Halle anv den Saalkreis
Der akademiſche Geſangverein Ascanig veranſtaltet heute

Donnerſtag den 22 d Mts unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn
Kapellmeiſter Hache ein Concert im Wintergarten Mitwirkende
Künſtler ſind die Concertſängerin Frl Seyffert aus Berlin Herr
Concertſänger G Trautermann und Herr Concertmeiſter Knoch aus
Halle Geſungen werden außerdem Männerchöre z B Salamis von
Gernsheim Feſtgruß an die Künſtler Schwediſche Studentenlieder u a

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Morgen Freitag
Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal Rathskeller eine Verſammlung
mit folgender Tagesordnung ſtatt Beleuchtung verſchiedener TagesfragenZoologiſcher Garten Durchlegung der Jacob und Bertramſtraße 8

breiterung der großen Ulrichſtraße
Kunſtgewerbeverein Jn der geſtrigen Sitzung theilte der Herr

Vorſitzende mit daß in der letzten Generalverſammlung die neuen Satzungenhen und in dieſer Form angenommen worden ſind Die weſentlichſte

Aenderung iſt die daß der Vorſtand neu organiſirt worden iſt der jetzt
aus dem eigentlichen Vorſtand welchen mehr die Repräſentationspflichten
obliegen und aus einem gewählten Verwaltungsrath beſteht Beim Amts
gericht iſt der Eintragungsantrag geſtellt Herr Rechtsanwalt Föhring
iſt als 3 Vorſitzender gewählt im Uebrigen ſind keine weſentlichen
Aenderungen vorgekommen Jn nächſter Zeit wird eine neue Geſchäfts
ordnung berathen werden welche der Generalverſammlung im April zur
Genehmigung vorgelegt werden ſoll Die im Etat ausgeworfenen 300 Mk
für einen Wettbewerb ſind bis jetzt nicht verausgabt Es wird daher
jetzt die genannte Summe für Preiſe ausgeſetzt werden und zwar für Ent
würfe zu einem Vereinswappen das praktiſche Anwendung finden ſoll bei
Entwürfen von neuen Mitgliederkarten außerdem für Entwürfe zu einem
Bibliothekzeichen Die nächſte Verſammlung findet im März die General
verſammlung im April ſtatt Hierauf hielt Herr Dr Brokmann aus
Offenbach einen inhaltreichen ſehr anſchaulichen Vortrag über Lehrwerk
ſtätten und Werkſtattlehren wofür ihm nach Beendigung der Dank der
Verſammlung zu Theil wurde Einige Stücke aus der Lederwaaren
branche die in der Lehrwerkſtatt in Offenbach gefertigt ſind lagen zur
Anſicht aus und wurden durch die Anweſenden einer eingehenden Be
ſichtigung unterzogen

Zum BVergarbeiterſtreik im Halleſchen Kohlenrevier Zu
der geſtern Nachmittag in Osborg s Vellevue einberufenen Einigungs
Konferenz waren nur wenige Grubenbeſitzer reſp deren Stellvertreter er
ſchienen Herr Bergrath Humperdinck hatte abgeſagt weil die Ver
waltungen nur mit ihren eigenen Belegſchaften keineswegs aber mit
Mittelsperſonen verhandeln wollen Nach Verleſung eines Schreibens der
Werke in welchem die Theilnahme an der Konferenz abgelehnt wird weil
Herr Pokorny als berechtigter Vertreter der Arbeiter nicht anerkannt werden
könne wurde vom Genannten vorgeſchlagen daß die gewählten Kommiſſionen
morgen nochmals zu ihren reſp Verwaltungen gehen möchten um die
Forderungen vorzulegen Am Freitag Morgen möchten die Kommiſſionen
ſich wieder zuſammenfinden um die Erfolge mitzutheilen Käme dann
die gewünſchte Antwort nicht heraus ſo werde man am Montag etwas
Anderes erleben Ein Vertreter der Arbeitgeber Herr Direktor Gabel
mann machte darauf aufnterkſam daß er ganz erſtaunt über den Streik
geweſen ſei da er keine Ahnung von einer Forderung ſeiner Arbeiter hatte
So wie ihm ſei es aber auch noch anderen Beſitzern gegangen daß aber
trotzdem die Arbeiter in den Streik eingetreten ſeien müſſe er als unge
hörig bezeichnen da diejenigen Arbeitgeber die Nichts davon gewußt
haben auch nicht Stellung zu den Forderungen der Arbeiter nehmen
konnten Sämmtliche Arbeitgeber haben in einer Verſammlung die Lage
der Bergleute geprüft und er könne ſagen daß die Schichtlöhne erhöht
ſowie für ausreichende Bäder und andere geforderte Einrichtungen Sorge
getragen werden ſoll Die vermeintlichen Steigerungen der Braunkohle
im Preiſe ſei nicht vorhanden jedoch für Holz und Arbeitslöhne hätten
die Verwaltungen erhebliche Mehrausgaben gehabt Was die wöchentliche
Lohnauszahlung betreffe ſo würden die Gewerkſchaften ſelbſtredend darauf
eingehen überhaupt ſei dies nur bei einem ganz geringen Theile derſelben
noch nicht der Fall Es wäre viel beſſer geweſen und er richte noch jetzt
an die Arbeiter die aufrichtige und ehrliche Mahnung ſelbſt zu ihren
Verwaltungen zu gehen und dort ihre Forderungen vorzutragen Der
Antrag Pokorny wird alsdann dahin geſtellt daß die Belegſchafts Dele
girten nochmals bei ihren Verwaltungen vorſtellig werden ſollen und an
fragen was dieſelben von den geſtellten Forderungen zu bewilligen ge
denken Derſelbe wurde einſtimmig abgelehnt und Pokorny hierauf ebenſo
einſtimmig mit der Weiterführung des Streiks beauftragt Am Sonn
abend Nachmittag 3 Uhr ſoll im Bellevue wiederum eine Konferenz
ſtattfinden Jn der Sachſenburg in Trotha fand heute Abend eine
gut beſuchte öffentliche Bergarbeiter Verſammlung ſtatt in der das Ergeb
niß der Nachmittags in Halle ſtattgefundenen Einigungsverhandlungen
verkündet wurde Nach ſtundenlangen Verhandlungen beſchloß die Ver
ſammlung denjenigen Arbeitern der Gruben Glück auf und Carl Ernſt
welche weitergearbeitet haben anheimzuſtellen nochmals bei ihren Ver
waltungen vorſtellig zu werden Falls ihre Forderungen nicht bewilligt
werden wollen auch ſie in den Ausſtand treten

Keine Fahrpreisermäßigung für Mitglieder von Kranken
kaſſen Die hieſige Königliche Eiſenbahndirektion macht darauf aufmerk
ſam daß die Mittheilung über eine ſeit 1 Jannar d J den Krankenkaſſen
gewährte Fahrpreisermäßigung für die in Heilanſtalten unterzubringenden
Kranken unzutreffend iſt Fahrpreisermäßigung wird nach dem Tarife
nur ſolchen unbemittelten kranken Perſonen gewährt für die eine Fürſorge
anderer Verpflichteter insbeſondere nach Maßgabe der Reichsgeſetze über
die Kranken und Unfallverſicherung nicht eintritt

Schwere Unfälle Geſtern Morgen kam in einer hieſigen
Fabrik der Arbeiter Friedrich Keil infolge Ausgleitens auf ebener Erde ſo
unglücklich zu Falle daß er mit dem linken Vorderarm auf ein ſchweres
Eiſenſtück auſſchlug und infolgedeſſen einen Knochenbruch erlitt Jn
einer hieſigen Dütenfabrik ereignete ſich geſtern Morgen ein recht bedauer
licher Unglücksfall Als die 15jährige Jda Sinn daſelbſt einen Papier
beutel in die Maſchine ſchieben wollte gerieth ſie mit der rechten Hand in
das Getriebe Dem beklagenswerthen Mädchen wurden drei Finger
förmlich zerfleiſcht Jn erheblicher Weiſe wurde geſtern Mittag in einem
Geſchäft in der Leipzigerſtraße der Fleiſchergeſelle Paul Bönicke von
einem Kollegen verletzt Als nämlich Letzterer von einem geſchlachteten
Schweine welches B hielt die Beine abhacken wollte drehte ſich B
plötzlich nach der Seite um und das Beil traf hierbei denſelben ſo heftig
in die linke Hand daß eine tiefe Wunde entſtand ſodaß auch die Sehnen
mit verletzt wurden Jn einer Maſchinenfabrik in der Thurmſtraße
ereignete ſich Nachmittags ein ſchwerer Unfall welcher den Schloſſerlehrling
Franz Keith hier traf K war aus Unvorſichtigkeit mit der linken Hand
zwiſchen zwei Kammräder gerathen wobei ihm ein Finger faſt abgeriſſen
wurde Die Arbeiterin Frieda Bätz erlitt Nachmittags in der Schwetſchke
ſchen Buchdruckerei eine erhebliche Quetiſchung zweier Finger der rechten
Hand dadurch daß ſie einer Maſchine zu nahe kam Abends erlitt in
der Lindner ſchen Wagenfabrik der Schloſſer Karl Jlgner dadurch eine
zrhebliche Quetſchwunde im Geſicht daß ihm ein Stück abſpringendes
Eiſen gegen den Kopf flog Zum Glück wurde das rechte Auge nicht
verletzt trotzdem die Wunde dicht daneben ſitzt Beim Ausladen von
Packeten aus einem Poſtwagen auf hieſigem Bahnhofe verletzte ſich geſtern
Abend der Poſtaushelfer Karl Brehme von hier an einer elektriſchen
Lampe in erheblicher Weiſe den Kopf ſodaß eine lange Wunde entſtand

Sämmtliche Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung bez in
der Klinik Dem Kaufmannslehrling Ernſt Zion ſtürzte in ver
gangener Woche eine ſchwere Tonne auf den Fuß ſo daß Z eine Ver
letzung erlitt die ſo unbedenklich erſchien daß er weiter arbeitete Nachdem
aber erhebliche Schmerzen ſowie eine Geſchwulſt eintraten mußte ärztliche
Hülfe in Anſpruch genommen werden Geſtern erfolgte die Ueberführung
des Verletzten in das Diakoniſſenhaus

Boransſichtliches Wetter am 23 Februar 1900
Veränderliches kühleres Wetter mit Neigung zu Nieder

ſchlägen

23 Februar Seite
ECelegramme und letzte Rachrichten

Wien 22 Februar Hirſch s Bur Nach hier eingelaufenen
anſcheinend von authentiſcher Seite kommenden Meldungen ſoll die Ein
ſchließung des General Cronje nicht gelungen ſein die Eng
länder ſollen vielmehr eine große Schlappe erlitten haben Mehrere
engliſche Generäle darunter Macdonald und Kelly Kenny ſollen
verwundet und General Roberts nur mit knapper Noth der Gefangen
ſchaft entronnen ſein

Brüſſel 22 Februar Meldung des B Alle hier ein
treffenden Nachrichten beſtätigen den Rückzug der Buren aus Natal

deſſen Räumung wahrſcheinlich in dieſem Augenblicke bereits vollzogen
iſt Die hieſigen Burenkreiſe erklären jedoch daß jetzt erſt der wahre
Krieg beginne da die Buren entſchloſſen ſeien bis zur letzten Kartouche
zu kämpfen Selbſt wenn die Engländer Bloemfontein und Pretoria be
ſetzen werde der Kampf fortdauern

Londonu 22 Februar Hirſch s Bur Die hieſigen Blätter be
ſprechen die letzten Gefechte der Armee Lord Roberts und ſind der
Anſicht daß derſelbe ſich in fortwährendem Kampfe mit Cronje
befinde Mehrere Blätter meinen daß es eine viertägige Schlacht
geweſen ſei Man befürchtet daß die Verluſte auf Seite der Engländer
neuerdings ſehr bedeutend ſind

London 22 Februar Hirſch s Bur Jm Kriegsamt erwartet
man für morgen die Meldung über das Reſultat der Schlacht zwiſchen
Roberts Armee unter dem Befehl von Kitchener und French und den
Buren unter Leitung von Cronje und Joubert Die Engländer auf
dem Wege nach Bloemfontein verfügen über etwa 50000 Mann gegenüber

30000 Buren Das ganze Reſultat des Feldzuges dürfte daher in dieſer
Woche ſich entſcheiden Na na Red

London 22 Februar Wolff s Bur Der Standard ver
öffentlicht aus Kapſtadt vom 21 d M ein Telegramm an die Zeitung
Argos datirt von Paardeberg vom 21 d Mts welches beſagt

Cronje ſei eingeſchloſſen Seine Truppen ſeien einem heftigen
Gewehr und Granatenfeuer ausgeſetzt Die Lage der Buren ſei ver
zweifelt 7 Der Times wird aus Cradock vom 19 d Mts
berichtet Es wird daſelbſt geglaubt die Gefahr eines Aufſtandes in
der Kapkolonie ſei vorüber Die Einwohner hegten das Beſtreben
ihre offene Loyalität zu zeigen Die Limes ſchreibt in einem Leit
artikel das Schweigen Roberts könne in mehr als einer Weiſe aus
gelegt werden es ſcheine aber anzudeuten daß ernſte Operationen
in welche Roberts unter ſchwierigen Umſtänden verwickelt noch nicht
abgeſchloſſen ſeien

London 22 Februar Wofff s Bur Der Standard ſchreibt
in einem längeren Artikel von den Verſtärkungen die General Joubert
abgeſandt habe könnten einige noch rechtzeitig eintreffen um den bedrängten

Kameraden am oberen Modderfluß zu helfen Wahrſcheinlich ſei jedoch

daß Cronje s Armee vernichtet und zerſprengt würde Der
Times wird aus Chieveley vom 19 d M gemeldet Jn dem von den

Engländern genommenen Burenlager wurde ein Brief aufgefunden
in welchem Verſtärkungen verlangt werden Jn der Antwort heißt es
150 Mann würden geſandt mehr ſei nicht möglich da die Ladyſmith
belagernden Streitkräfte ſehr knapp ſeien

London 22 Februar Hirſch s Bur Aus Lourenzo Marquez
wird gemeldet unter dem 21 Februar daß der Buren Kommandant
Devey berichtet habe er habe die Arrière Garde der Kolonne French
angegriffen und 80 Wagen ſowie 2800 Ochſen den Engländern abge
nommen außerdem ſeien 58 Engländer gefangen genommen

Londou 22 Februar Wolff s Bur Der Morning Poſt
wird aus Chieveley vom 20 d M gemeldet Wir haben die Buren
ſtellungen noch nicht durchbrochen und ſteht noch ein heißer
Kampf bevor Die Flanken der Buren wurden zurückgedrängt und deren

ſtarke Vertheidigungsſtellen genonmen Bei dem weiteren Vormarſche
haben wir uns werthvolle Stützpunkte geſichert

Valladolid 22 Februar Wolff s Bur Jn der Ortſchaft
Ataquines ſind 420 Häuſer durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden Während des Brandes iſt viel Vieh umgekommen mehrere
Menſchen ſind aus Schreck wahnſinnig großer
Mangel an Lebensmitteln

Vombay 22 Februar Wolff s Bur Die Sterblichkeit iſt
hier höher als je zuvor es ſind täglich vierhundert und einige
Todesfälle zu verzeichnen Monat ſind in der Stadt
10239 Perſonen an der Peſt ſowie an Pocken Dyſenterie und
anderen epidemiſchen Krankheiten die unter den Flüchtlingen aus den
Diſtrikten in denen die Hungersnoth wüthet hauſt geſtorben

geworden es herrſcht

letztenJ
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20 Februar Der Arbeiter Guſtav Mennicke und Anna Gramggki Leffing
ſtraße 5 und Gr Klausſtraße 12 Der Handſchuhzuſchneider Joſeph Leipelt
und Thereſe Koch Wahren und Gr Brauhausſtraße 23 Der Werkführer
Auguſt Orling und Emma Wiebach Wilhelmſtraße 32 und Ackerſtraße 7
Der Gymnaſiallehrer Dr phil Willy Reichenbächer und Eliſe Schmidt
Hattingen und Königſtraße 81 Der Bergmann Karl Schulze und Emma
Börner Merſeburgerſtraße 30 und Spitze 27 Der Poſtbote Karl Dönau
und Emilie Apel Hardenbergſtraße 37 Der Landwirth Karl Eiffe und
Margarethe Brandis Friedrichſtraße 22 und Friedrichſtraße 41

Geboren
21 Februar Dem Handarbeiter Heinrich Riemer eine T Klara

bocksgaſſe 3 Dem Arbeiter Ferdinand Gebes ein S
Dem Maurer Wilhelm Fiedler ein S Albert Deybolds 4 Dem

Fabrikaufſeher Hermann Richter eine T Elly Streiberſtraße 38 Dem
Schmied Wilhem Ritter eine T Bertha Liebenauerſtraße 157 Dem
Handarbeiter Otto Stutzer eine Mühlgaſſe 6 Dem Arbeiter Otto
Schröck eine T Hedwig Dryanderſtraße 22 Dem Handarbeiter Maximilian
Kottwitz ein S Otto Pfännerhöhe 52 Dem Kaufmann Emil Scherzberg
eine T Alice Beeſenerſtraße 23 Dem Buchhalter Richard Bühmann eine
T Jrma Bernhardyſtraße 8

a Stein
Kurt Wettinerplatz 2

ldsogſſe

Geſtorben
21 Februar Des Fleiſcher Karl Berndt T todtgeb Schülershof 22

Wittwe Emilie Ohrlepp geb Ulrich 68 J Schwetſchkeſtraße 32 Des
Handarbeiter Heinrich Riemer T Klara 6 Std Steinbocksgaſſe 3 Des
Kutſcher Hermann Eilfeld T Martha J Weingärten 37 Des Arbeiter
Chriſtof Dietſchmaunn S Wilhelm 3 Hermannſtraße 18 Des Arbeiter
Auguſt Wiesner T Gertrud 5 An der Moritzkirche 3 Des Arbeiter
Otto Stutzer T I Std Mühlgaſſe 6 Des Drechslermeiſter Hermann
Dregewsky T Gertrud 3 Bergmannsgstroſt Der Maurer Guſtap
Strähle 58 Siechenanſtalt

Waſſerſtände Am 21 Februgr Welßenfels Oberp 3,16
22 Februar Halle unterhalb 2,60 Trotha 3,78 21 Fe
bruar Bernburg 307 Calbe Unterpegel 2,80 Oberpegel

2,22 Dresden 4 0,92 Magdeburg 3,00

Zur

Gonfirmat
empfiehlt

schwarze nud farbige

lleiderstoße
Jackets Umhänge

Wäsche Corsets Taschen
tücher Taillentücher

etc etc
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Gebr Kroppenstädt
öbel Fabrik mit Dampfbetrieb

Gr Märkerstr 4 Halle a S Gr Märkerstr 4

Freitag

Wir machen unsere werthe Kundschaft auf unsere so preis werthen

Zürgerlichen Wohnungs Einrichtungen
wiederholt aufmerksam und fügen als Beweis der Vorzüglichkeit und guten Arbeit unserer Möbel u Polsterwaaren

eine unserer vielen unverlangten Anerkennungen
bei

Ilerren Gebr Kroppenstädt Halle a S
Mit den uns gelieferten Möbeln sind wir in jeder Beziehung sehr zufrieden gestellt

Das gute Aussehen die schönen Formen sowie die solide Arbeit ist jedem meiner
Freunde und Bekannten stets aufgefallen und danken Ihnen nochmals für die gute und
reelle Bedienung Ihre werthe Firma werden wir stets nur sehr warm empfehlen

Es zeichnet mit freundlichem Gruss H G in H
So lauten alle unsere Anerkennungen

Einen besseren Beweis als dies Zeugniss welches für die vorzügliche und reelle Be
dienung sowie tadellose gute Lieferung der Möbel spricht giebt es wohl nicht mebr
Wollen Sie also ebenfalls versichert sein dass Sie gut reell und billig bedient werden so
wenden Sie sich bitte an obige Firma

Original ist in der Exped des General Anzeiger einzusehen

S hen gerie 9h walgena des eabaues unseres

Grundstückes Moritzzwinger befindet ſich unſer Geſchäft

Glauchaerſtraße 76
gegenüber der Kaiser HKpotheke

N W enlther s
Drogen Handlung

200000000000000000000000
Höbtel Kaiser WVilhelm S

Bernburgerser 13 Fernsprecher 1232

S 74 Bürgerbräu echt Böhter er misch Liebotſchaner u Lager
hier Phönix Bräu in à 5 Liter und hermetiſch vertadellos funktionirenden Siphons ſchloſſenen

53 à 1 und 2 Liter Pünktliche BedienungBier Krügen marken Preisliſte allein 10 PfgHochachtungsvoll Fritz Rahne

000 O Oe o 00000 95000 M Kröning Magdeburg
9990099090000900 00000

iel Geld
erſpart eine Hausfran welche ihren Bedarf an

ganz frischen grossen Land Ciern
bei mir kauft Ich gebe heute die Mandel zu einem der Zeit an
gepaßten noch nicht dageweſenen Preiſe von S Vſ ab

Otto Grotten a IIz
Alxichſtraße 57

Central CierVerkaufsſtelle des Clubs deutſcher Geſlügelzüchter Berlin

2
J wie woltheſcanate T o G W eone

Metall Putzpom a die
putezt alle Hetallqegenstände wie neu

V e 2 e e e55 J J J r 4 J 1Zante t e e S S

Ilzugrosser
Familienzuwachs

iſt ein Uebel
Dies beweiſen die vielen Sterbe
fälle unter den Wöchnerinnen u
Neugeborenen Krankheiten und

Nahrungsſorgen in vielen Familien Der
hilligfte vollkommene u allein ſichere
Frauenſchutz für Ehelente Broſchüre
ausführlich und Preisliſte 50 Pfg Brief

Culmhacher Münchener
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Halle und den Sanlkreis 23 Februar Nr 45

Ende Februar d J
eröffne ich in

Halle a S59 Grosse Ulrichstrasse

unter der Firma

ken Srhuhmagazin

ein Geschäft mit einfachen und eleganten Schuhwaren

öo

Kug Theodor Werner
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e ca i biüüger als Butter

Zarke SAXA milchfreier Butterersatz hat Aussehen Geschmack und

Marke S ANA

I Marke SAXA ist von hervorragender Haltbarkeit

h Marke S AXA bratet Fleisch weicher und zarter wie Butter und jedes

I Marke sARA ist ganz besonders zur Kinder und Krankenernährung

Ehrendiplom Ehrenkreuz und die grosse goldene Fortschritts Medaille

strasse 51 Bernh Barth Kl Ulrichstr 10 Franz Baumgärtel ILessing

Miſehbakterienfreier

Butterersatz
D R Patent Nr 100 922S mitfeinst süsser Mandelmileh hergestellt

Neuestes vygienisebes Produkt der Margarinefabrikation

Nährwerth wie Butter ist frei von gesundheitsschädlichen
Milchbakterien daher zum Stretchen auf Brot
besser als Butter geeignet
zeichnet sich durch hohen Fettgehalt aus daher
ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als Butter

Kann wochen
lang aufbewahrt werden ohne sich im Geringsten zu
verändern

andere PFett

geeignet

Sana Gesellschaft m b Cleve
Sana erhielt auf allen Ausstellungen die höchsten Auszeichnungen zuletzt

in Bromen 1899

Niederlagen bei Aug Apelt Leipzigerstr 8 Rich Baartz Leipziger
strasse 24 u Hardenbergstr 8 Franz Boas Meckelstr 10 F Beorholät S
Bechershof am Markt Erust Bexer Herrenstr 5 H Dobhberstein Alter
J Markt 1 i W Haacioe Gr Klausstr 16 J Hörig Bernhardystr Ernst
Hindort Ludwig Wuchererstr 65 Aug Peter Königstr 19 Franz
Schumann Friedrichstr 8 J M Vehlein Nicolaistr 1 u Geiststr 86

ADALSERT v0oGT Co Berlin O 34

a vSeeenneeeeee
iſt ein audgezeichn h W r Kräftigung für Kranke u Rekonvaleszeuten u bewährt ſich vorz
als Linderung bei Reizzuſtänden Atmungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten ze Fl 75 Pf u 50hört zu den am leichteſten verdaulichen die Zähne aicht an reſſende
Malz Extrakt mit Eiſen Eiſeumueln welche bei Blutarmut Bleichſ cht c Teroronet

werden l M 1 u 2Dieſes Präparat wird mit eroßem Erfolge gegen chitis fogeMalz Extrakt mit Kalk nannte engliſche Krankheſt gegeben und unterſtützt et
Knochenbildung bei Kindern Preis Fl M 1

Schering s Grüne Apotheke Sein Chauſeeſtr 19
O Niederlagen in faſt ſömtlichen 2 und größeren Drogen Handlungen G

Niederlagen Halle Foiſer Stern Adler Erget Lowen Hirſch WaiſenhausApotheke
S
S Von heute ab ſteht ein Transport

Pa Däniſche ſowie Holſtriner

Wag en u ArbeitspferdeS zu Foen Je zum
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